
 

 

 

 

 

 

 

Infos Gemeindepräsident 

Schlittschuhpara-
dies Hauptwiler 
Weiher 
Dank den sehr kal-
ten Temperaturen 
wurden unsere Wei-
her für eine kurze 
Zeit zum Mekka der 

Schlittschuhfahrerinnen und -fahrer. An dieser 
Stelle möchte ich allen ganz herzlich danken, 
die dazu beigetragen haben, optimale Bedin-
gungen auf dem Eis zu schaffen. Viele freiwil-
lige Helferinnen und Helfer haben das Eis ge-
pfadet, gewässert, poliert und gemessen, da-
mit Jung und Alt auf ihren Kufen gefahrlos 
ihre Runden drehen konnten. 
Ein HERZLICHES DANKESCHÖN! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Voranzeige Landwirtschaftshöck 

Der Landwirtschaftshöck findet 
am Samstagmorgen, 25. März 
2017 in der Rehalp statt. Das Pro-
gramm und genauere Angaben 
folgen in den nächsten Tagen. Der 
Gemeinderat freut sich auf gemüt-
liche Stunden mit interessanten 
Gesprächen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Politische Gemeinde Hauptwil-Gottshaus 

9213 Hauptwil 

Telefon 071 424 60 60 

Fax 071 424 60 69 

 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiqseKco7_RAhXF6xoKHYrsDn8QjRwIBw&url=http://www.olkargus.ch/nachwuchs/seiten2005/ol_kids_witze.htm&psig=AFQjCNEfJJUvVnnLQ6J2BOpLiRhfdvHfIg&ust=1484402100391679
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwijtrKTqZTSAhXBPRoKHfTLBNsQjRwIBw&url=https://de.pinterest.com/pin/529313762439870780/&bvm=bv.147134024,d.d24&psig=AFQjCNH4Cx6gsZuZlcrY5PqFT9Ljx-akDg&ust=1487324358249619
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Aus dem Gemeinderat 

Baubewilligungen 

Der Gemeinderat erteilte folgende Baubewilligungen 

(geplant, in Bau oder realisiert): 

□ Rüdisühli Matthias und Larissa, Eberswilerstrasse 12; 

Umbau Estrich (Einbau 4 Dachflächenfenster) 

□ Rüdisühli Matthias und Larissa, Eberswilerstrasse 12; 

Überdachung Holzlager 

□ Frauenkloster der Kongregation der Schwestern vom 

kostbaren Blut Schellenberg Stiftung, St. Pelagiberg-

strasse 13; Umbau: Zusammenlegen von 3 x 2 Zim-

mer in je ein Studio 

 

Aus der Verwaltung 

Handänderungen 

□ Röthlin Robert Alois Erben, Hauptwil an Ueli und Mar-

grit Geisser, St. Pelagiberg; Wohnhaus Scheune, 

Schopf, Acker / Wiese / Weide; Bruggrain 4 

 
"Blätter aus dem Thurgauer Wald" 
Das kant. Forstamt lässt vierteljährlich die Infobroschüre 
"Blätter aus dem Thurgauer Wald" für Waldbesitzer und 
weitere Interessierte erscheinen. Die neueste Ausgabe 
1/2017 ist nun im Internet unter www.forstamt.tg.ch ab-
rufbar. 
 

Amphibienschutz 

Sobald die Tages- und Nachttemperaturen milder wer-
den, sind Frösche, Kröten und Molche wieder unterwegs 
zu ihren Laichplätzen. Im Gebiet von Wilen-Horb-Reute 
und Birnstiel werden die bekannten Schutzmassnahmen 
getroffen. Die Gemeindestrasse Wilen-Birnstiel ist wäh-
rend der Wanderzeit der Tiere von 19.00 bis 07.00 Uhr 
für jeden Verkehr gesperrt. 
 

Im Bereich der Hauptstrasse in Wilen 
werden wiederum Schutzzäune auf-
gestellt. Freiwillige Helferinnen und 
Helfer sind dann abends und früh 
morgens unterwegs, um die Amphi-
bien über die Strasse in Sicherheit zu 

bringen. Auch neue HelferInnen sind willkommen. Mi-
chael Nater organisiert und koordiniert die Aktion. Bitte 
melden Sie sich bei ihm Tel. 079 263 05 48 oder per Mail 
michael.nater@gmx.ch. 
 

Autofahrer: Nehmen Sie bitte Rücksicht auf die unge-
fährlichen, wehrlosen Tiere. Fahren Sie langsam und 
weichen Sie den Tieren nach Möglichkeit aus. Oder: Sie 
können die herumhockenden und springenden Tiere mit 
Handschuhen aus dem Gefahrenbereich der Strasse in 
Richtung möglicher Laichplatz in Sicherheit bringen. 
 
 
 
 
 

 

Unsere Aufmerksamkeit gilt 

Unseren Neugeborenen 

01.02.17 Schmid Silvan, Sohn von Simone und Michael 

Schmid, Rotfarb 10, Hauptwil 

 

Unseren Senioren 

13.03.17 85. Geburtstag von Jakob Bartholdi, Haupt-

strasse 13, Wilen-Gottshaus 

25.03.17 80. Geburtstag von Rosmarie David-Flammer, 

Kapellenweg 4, Hauptwil 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

http://www.forstamt.tg.ch/
mailto:michael.nater@gmx.ch
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Vereine, Diverses 

Leben im Spätmittelalter 
Am Samstag, 4. März um 15.30 Uhr beginnt im Histori-
schen Museum Bischofszell eine vielfältige Muse-
umssaison 2017 mit einer Sonderausstellung und 18 
besonderen Anlässen. 
Am Samstag, 4. März um 15.30 Uhr eröffnet ein Streich-
quartett bestehend aus Noëlle Grüebler, Yumi Araki, Mu-
riel Schweizer und Bettina Fierz Salzmann, im Bürgersaal 
des Rathauses Bischofszell mit Stücken aus der deut-
schen Romantik die Museumssaison. Anschliessend fin-
det ein Apéro im Gewölbekeller des Museums statt.  
Die Vernissage der Sonderausstellung «Bischofszell – 
Städtisches Leben im Spätmittelalter» am Samstag, 18. 
März beginnt um 16.00 Uhr ebenfalls im Bürgersaal. 
Nach dem offiziellen Teil wird in der Schniderbudig an-
gestossen und die Ausstellung für das Publikum geöff-
net. Neu sind die Abendöffnungszeiten an jedem letzten 
Donnerstag im Monat von 18.00 bis 20.00 Uhr. Weiterhin 
ist das Museum sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr, ge-
öffnet. Details zum Rahmenprogramm sind ab Ende Feb-
ruar auf www.museum-bischofszell.ch zu finden.  
Das grösste, farbigste und geschichtenreichste Objekt 
der Sonderausstellung ist der «Bischofszeller Teppich», 
eine Leihgabe des Historischen Museums Basel (HMB). 
Margret Ribbert, Kuratorin am HMB, hält am Donners-
tag, 30. März um 19.00 Uhr ein Referat über die 500-
jährige Stickerei. Sie setzte sich ausführlich mit dem 
Wandbehang auseinander und arbeitete nicht nur am 
Schreibtisch: Sie verbrachte einige Tage in Bischofszell 
und schaute sich Ort und Region gründlich an. 
Die Kaffeestube ist jeden Sonntag von 14.00 bis 17.00 
Uhr geöffnet. Am ersten Sonntag im Monat erwarten 
freiwillige Helferinnen die Besucherinnen und Besucher 
mit Getränken und selbstgebackenem Kuchen. 
Alexandra M. Rückert 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Energiespartipp 

Kühlschrank und Tiefkühler 
Kühlen Sie Ihre Lebensmittel bei 7°C im Kühlschrank 
und bei -18°C im Tiefkühler und achten Sie darauf, dass 
Kühlgeräte nicht neben Wärmequellen stehen. Stellen 
Sie nur ausgekühlte Speisen in den Kühlschrank oder ins 
Eisfach, denn heisse Speisen fördern die Eisbildung und 
treiben den Stromverbrauch nach oben. Tauen Sie Ihren 
Kühlschrank regelmässig ab, denn bei einer Eisschicht 
auf den Kühlelementen braucht der Kühlschrank mehr 
Strom um zu kühlen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Willkommensszene, ein Detail aus dem  
Wandbehang mit der Ansicht von Bischofszell. 
Foto: Historisches Museum Basel, P. Portner 

http://www.museum-bischofszell.ch/
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi6_qKSlpTSAhWHLhoKHXZWA-wQjRwIBw&url=https://www.cyon.ch/blog/Basler-Fasnacht-2011:-Support-geoffnet,-Telefon-geschlossen&bvm=bv.147134024,d.d2s&psig=AFQjCNG7Iq-CNIWsZeLuqt243UJ0qdEmWA&ust=1487319082098166
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Vereine, Diverses 

Kleider- und Warensammlung für Rumänien 
Den Ärmsten in Rumänien 
fehlt es an vielen alltäglichen 
Gütern, die für uns ganz 
selbstverständlich sind. Wer 
diese Mitmenschen unter-
stützen möchte, erhält dafür 
schon bald eine geeignete 
Möglichkeit. Die Evangelische Kirchgemeinde Bischofs-
zell-Hauptwil sammelt am Samstagmorgen, 1. April 
2017, materielle und finanzielle Spenden. Von 8.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr nimmt ein Team bei der Johanneskirche in 
Bischofszell Kleider, schöne Matratzen, Kinderbetten, 
Spielzeug, Handwerkzeuge, Schuhe, Schulmaterial, 
Gehhilfen, Kerzen und andere sinnvolle Güter entgegen. 
Den Organisatoren ist es ein Anliegen, dass die Spen-
dengüter in einem sauberen und guten Zustand abge-
geben werden. Willkommen sind auch Geldbeträge, um 
die Transportkosten zu decken. Die gesammelten Güter 
werden nach Rumänien gefahren und dort an christliche 
und soziale Organisationen übergeben, welche die Ver-
teilung vor Ort koordinieren. Weitere Informationen: Jo-
nathan Kressibucher, jonnykressibucher@yahoo.de 
 
Gesucht sind Schoggikäfer-Verkäufer für die Ak-
tion vom Blauen Kreuz  
Im Kanton Thurgau beginnt die alljährliche Schoggikä-
fer-Aktion des Blauen Kreuz Thurgau/Schaffhausen am 
18. Februar. Insgesamt 50 Verteilstellen konnten für die 
diesjährige Aktion im Kanton gewonnen werden. Über 
diese hohe Bereitschaft herrscht beim Blauen Kreuz P&G 
TG/SH grosse Freude und natürlich hohe Dankbarkeit 
gegenüber allen Teilnehmenden. An diese Verteilstellen 
können sich, die meist jungen Verkäuferinnen und Ver-
käufer wenden und ihre Schoggikäfer für den Verkauf 
beziehen. Dabei erhalten die Verteilstellen 30 Rappen 
und die fleissigen Jungs und Mädels 50 Rappen pro ver-
kauften Käfer, was das eigene Sackgeld aufbessern wird. 
Die auffällig blauen Schoggikäfer werden dann für einen 
symbolischen Preis von 5 Franken pro Stück auf der 
Strasse verkauft. Der Erlös kommt anschliessend voll-
umfänglich den wertvollen Präventionsprojekten des 
Blauen Kreuz in der Region, wie u.a. den Kinder- und 
Teenielager, der Sucht- und Gewaltprävention bei Ju-
gendlichen, dem roundabout oder der mobilen, alkohol-
freien Blue Cocktail Bar, zu Gute. Kinder welche gerne 
Schoggikäfer verkaufen und damit ihr Sackgeld etwas 
aufbessern wollen, dürfen sich bei einer Verteilstellen in 
der Nähe melden. Weiter Informationen sind ersichtlich 
auf der Käferlihomepage: www.kaeferaktion.ch  
Weitere Infos über unsere Arbeit:  
www.blaueskreuz-tgsh.ch oder 071 622 40 46 
 
 
 
 
 
 
 

„Brot zum Teilen“ 
Ökumenische Kampagne 2017: 
Geld gewonnen, Land zerronnen. 
Um genügend Brot (Nahrung) anpflanzen zu können für 
die Menschen braucht es die Bewahrung unserer Böden. 
Fruchtbares Land wird immer schneller kurzfristigem Ge-
winn geopfert. In diesem Sinn passt die Aktion der ört-
lichen Bäckereien, ein spezielles „Brot zum Teilen“ anzu-
bieten, um auf dieses Thema aufmerksam zu machen. 
Wir bitten die Bevölkerung, diese Aktion unserer Bäcke-
reien zu unterstützen. 50 Rappen pro gekauftes Brot ge-
hen als Solidaritätsbeitrag an Projekte von „Fastenopfer“ 
und „Brot für Alle“ Aktionsdauer: 1. März bis Ostersonn-
tag 16. April 2017 
- Königsbeck Bischofszell Zihlschlacht 
- Café Jordi Bischofszell 
- Bäckerei Schmid Hauptwil 
- Bäckerei Lichtensteiger Waldkirch 
Doris Link und Monika Schlaginhaufen 
 
Umstieg auf Windows 10 in Bischofszell 
In diesem Kurs lernen die Kursteil-
nehmenden die wichtigsten Neuerun-
gen von Windows 10 auf einen Blick 
kennen. Sie nehmen persönliche Einstellungen vor und 
passen die Ansicht des Explorers an. Lernen mit Biblio-
theken, Favoriten, nützlichen Apps und Funktionen zu 
arbeiten. Der Kurs wird am Mittwoch, 15.03. von 
08.30-11.45 Uhr bei computerfritz.ch GmbH, Gra-
benstrasse 2 in Bischofszell, durchgeführt. Anmeldung 
und Auskunft: Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83. 
Pro Senectute Thurgau, Dominik Linder 
 

60 plus  - ökumenischer Nachmittag Hauptwil 

Am 8. März 2017 um 14.15 Uhr findet an der Rotfarb-
strasse 7 in Hauptwil wieder der traditionelle, ökumeni-
sche Nachmittag statt. Kennen Sie Otto Stockmeyer? 
Über sein Wirken in Hauptwil können Sie an diesem Mitt-
woch von Pfarrer Ernst Gysel einiges erfahren. Mit 
Geige, Harfe und Cello werden Schüler der Musikschule 
Bischofszell unter der Leitung von Frau Böck den musi-
kalischen Teil gestalten. Wir freuen uns sehr, wenn Sie 
dabei sind. Das Vorbereitungsteam. 
Wer eine Fahrgelegenheit sucht, kann sich bei Marti Brun-
ner 071 951 50 24 in Niederbüren oder bei Pierrette Rusch 
071 422 34 93 in Hauptwil melden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

http://www.kaeferaktion.ch/
http://www.blaueskreuz-tgsh.ch/
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Wussten Sie, dass……. 

….das Bundesamt für wirtschaftliche Landesversorgung 

„als kluger Rat“ empfiehlt, einen Notvorrat anzulegen? 

Dazu gehören z.B. 9 Liter Wasser (pro Person) sowie 

Frucht- und Gemüsesäfte. „Der Haushaltvorrat setzt sich 

sinnvollerweise aus lagerfähigen Lebensmitteln zusam-

men, die Sie im täglichen Leben konsumieren und so 

regelmässig umsetzen. Es geht also nicht darum, einen 

Notvorrat anzulegen und diesen dann zu vergessen, 

sondern um eine Reserve von täglich benötigten Nah-

rungsmitteln. Nehmen Sie bei der Zusammenstellung 

dieses Vorrats auf die geschmacklichen Vorlieben der Fa-

milienmitglieder Rücksicht. Auch ein gewisser Vorrat an 

kalt geniessbaren Lebensmitteln ist sinnvoll. Im Übrigen 

müssen Lebensmittel sachgerecht gelagert und innert 

nützlicher Frist verbraucht werden. Die Lebensmittel im 

Tiefkühler zählen auch zum Notvorrat, denn auch nach 

einem Stromausfall lassen sich die Nahrungsmittel noch 

problemlos konsumieren. Allerdings sollten einmal auf-

getaute Lebensmittel nicht wieder eingefroren, sondern 

rasch verbraucht werden.“ 
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Veranstaltungskalender 

Do 23.02. Schule Hauptwil 

  14.00 Uhr, Fasnachtsumzug 

Sa 25.02. STV Hauptwil; Skiweekend bis So. 26.02 

So 26.02. Kath. Kirchgemeinde Bischofszell-Hauptwil 

  Fasnachtsgottesdienst, B’zell 

So 26.02. Kath. Kirchgemeinde Bischofszell-Hauptwil 

  Kirchgemeindeversammlung, Pelagiuskirche  

  B’zell 

Mi 08.03. 60 plus – ökum. Nachmittag; 14.15 Uhr 

  Rotfarbstrasse 7 

So 12.03. Evang-/Kath. Kirchgemeinde; Ökum. Gottes-

dienst mit Suppenzmittag, MZH Hauptwil 

Mi 15.03. Mittagstreff17 

  12.00 Uhr, Restaurant Weierwis 

Do 16.03. Mütter- / Väterberatung; 14.00 – 15.30 Uhr 

  Beratung, Oberdorfstr. 4 (FEG Hauptwil) 

Sa 18.03. MC Gottshaus, Hauptversammlung,  

  Restaurant Kreuz, St. Pelagiberg 

Di 21.03. Chrabbelgruppe Heugümperli 

  14.30 – 17.00 Uhr im Gruppenraum Rotfarb 

Di 22.03 Schule, Geschichtennacht,  

  Schulhaus Hoferberg, Gottshaus 

Mi. 22.03. Kinderkleiderbörse-Verkauf: 14.00-15.30  

  Uhr Mehrzweckhalle, Hauptwil 

Sa 25.03. Grüngutannahme (kein Strauchschnitt) 

  Gottshaus AWP Wilen 09.45 – 10.45 Uhr 

  Hauptwil FW-Depot 11.00 – 12.00 Uhr 

Mi 29.03. Grünabfuhr (bitte gut bündeln) 

  max. 25 kg und max. 1.5 m 
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□ Redaktion: Sïri Bilgeri 

 einwohneramt@pghg.ch 

□ Redaktionsschluss: 

 immer am 15. des jeweiligen Monats 

□ 41. Jahrgang; erscheint monatlich 

□ Amtliches Publikationsorgan:  

 Thurgauer Zeitung / Amtsblatt 

□ Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich: 

 Mittwoch, 22. März 2017 

 

Letzte Meldung 

Mann auf dem Standesamt: «Guten Tag! Ich 
möchte gerne meinen Namen ändern!» 
Beamter: «Wie heissen Sie denn?» 
Mann: «Brenz.» 
Beamter: «Aber das ist doch ein normaler Name.» 
Mann: «Ja, schon, aber jedes Mal wenn ich telefo-
niere und mich mit «hier Brenz» melde, kommt die 
Feuerwehr!» 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


